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Gillner sprach dabei stell-
vertretend für 62 Helfer
und für rund 400 Aktive,
die gestern in Bassum für
einen runden Verlauf ge-
sorgt haben: „Das ist umso
schöner festzustellen, zu-
mal alles ehrenamtlich erar-
beitet, vorbereitet und
durchgeführt worden ist.“
Und der Besucher dürfte

voll auf seine Kosten ge-
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kommen sein. Ob beim Zu-
schauen oder beim Mitma-
chen, überall interessierten
sich Teilnehmer aus allen
Altersklassen. Ganze Famili-
en hatten sich eingefunden
und stellten erfreut fest,
dass für alle etwas geboten
wurde. Hier waren Judokas
und Karateka in Aktion,
dort wurde Radball demons-
triert. Große Begeisterung
sowohl unter den vielen Ak-
tiven als auch unter den Zu-
schauern kam immer wie-
der bei den Vorführungen
der Trendsportarten Zumba

und Bokwa sowie bei den
quirligen Tanzfiguren der
Turniertänzer auf. Die ei-
nen spielten Schach mit
Riesenfiguren, die anderen
boxten „open air“. Hockey,
Baseball und American
Football wurden demons-
triert und Fußballspiele zwi-
schen Mannschaften der Le-
benshilfe angepfiffen.
Sehr gut auch das Mel-

deergebnis beim „Run for
help“ zugunsten des Kinder-
hospizes „Löwenherz“. 24
Läufer machten sich auf die
5000-Meter-Strecke, 31 Läu-

fer auf die 10 000-Meter-
Strecke und sogar 14 Uner-
schrockene wagten sich
trotz heißer Temperaturen
auf eine Halbmarathon-Stre-
cke. Das erbrachte eine
Spendensumme von 620 Eu-
ro, die noch am gleichen
Tag dem Haus überreicht
wurden.
„Das war wirklich ein

schönes und gelungenes
Fest“, stellte als Mitglied
des Sportfördervereins auch
Uwe Drecktrah fest, der
sich allerdings räumlich al-
les etwas komprimierter
vorgestellt hatte.
Drecktrah selbst hatte für

seinen langjährigen ehren-
amtlichen Einsatz im
Schießsport und für sein
Engagement im Sportför-
derverein vom Vorsitzen-
den des Kreissportbundes,
Peter Schnabel, die „Silber-
ne Ehrennadel“ des Landes-
sportbundes verliehen be-
kommen.
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_^pprj ! Das war ganz im
Sinne der Veranstalter:
Schon beim Auftakt zum
„Tag des Sports“ in Bassum
waren etliche interessierte
Besucher auf der Anlage des
TSV Bassum und in den Be-
reichen rundherum erschie-
nen. Rund 400 Aktive nutz-
ten das Programm. Es bot
sich ein buntes Bild von
Mitmachgelegenheiten, die
besonders von Kindern so-
fort angenommen wurden.
„Die Idee hat sich mit der

dritten Veranstaltung ihrer
Art im Bassum gefestigt“,
freute ich Peter Schnabel
als Vorsitzender des Kreis-
sportbundes Diepholz. „Pri-
ma auch, dass in Erwägung
gezogen wird, den „Tag des
Sports“ im kommend in
Rehden durchzuführen. So
werden verschiedene Regio-
nen des Kreissportbundes
mit einbezogen“, so Schna-
bel weiter. ! ÄÄâ
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